
Brandschutz bei Lageranlagen -
Maßnahmen zum anlagentechnischen Brandschutz
Frank Bieber, VdS Schadenverhütung GmbH
7. LfULG-Kolloquium „Anlagensicherheit / Störfallvorsorge“
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Warum 

Schadenverhütung?
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2004 2006 2008 2010 2012 2014 2016 2018 2020 2022 2004 -
 2023

Mio. EUR SA aller Großschäden ohne 10 größten Schäden
SA des 2.-10.größten Schadens
größter Schaden des Jahres
Nicht-GDV-Schäden

*     vorläufiges Ergebnis

**    2005 auch deutliche Zunahme der Schadenanzahl

Großschadenstatistik 2004 bis 2023 (Feuer) Schadenaufwand (SA) inflationsbereinigt

Quelle: Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e. V.
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10 größten Schäden 2023
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Sachschaden BUMetallbearbeitung, Feuer

Metallbearbeitung, Feuer

Gießerei, Feuer

Holzbearbeitung, Feuer

Gießerei, Feuer

Kabel-/Leitungsherstellung, Feuer

Metallbearbeitung, Feuer

Metallbearbeitung, Feuer

Herstellung von Polymeren, Feuer

Freizeitpark, Feuer Europapark, Rust; Quelle: dpa | Christine Gertler



Aufteilung Schadenaufwand 2007 - 2023
Sachversicherungen
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Quelle: Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e. V.



Und Personenschutz?

Quelle:
US Experience with Sprinklers
Tucker McGree, April 2024
National Fire Protection Association (NFPA)
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02
Automatische 

Brandbekämpfungsanlagen



Anlagentechnischer Brandschutz

Automatische Brandbekämpfungsanlagen

 Sprinkler lösen selektiv aus

 Hohe Zuverlässigkeit (98%)

 Finales Löschen muss immer durch die 

Feuer erfolgen / kontrolliert werden

Brandschutz bei Lageranlagen      7. LfULG-Kolloquium
Quelle: KI



Regelwerke

DIN EN

12845

NFPA 13 FM VdS CEA 

4001

Geprüfte

Bauteile

1)

Zertifizierte 

Errichter

2)

Redundante 

Wasservers.

2)

Prüfung der

Handbücher

1) Nur für Bauteile mit harmonisierten Normen (Sprinkler, Alarmventile, Strömungsmelder, Alarmglocke)

2) Wenn FM Versicherer ist, dann Festlegung bei Planprüfung und Überwachung der Baustelle.

Baurechtlicher 
Standard nach 

MVV-TB
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Lithium-Batterien
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Quelle: https://playground.com/
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Lithium-Ionen-Batterien
Gefahren

 Hohe Energiedichte

 Thermisches Durchgehen (Thermal 

Runaway)

 Schnelle Brandausbreitung

 Schwierige Brandbekämpfung

 Giftige Gase

 Selbstentzündung

 …
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FM Datasheet 7-112
Lithium-Ion battery manufacturing and storage

 NEU! (11-2024)

 Nicht nur Sprinklerschutz, auch bauliche und 

organisatorische Maßnahmen

 Nicht-Lagerbereiche: HC-3:

– 12 mm/min @ 230 m²

– Maximal 20 m² Lagerfläche

– Freistreifen mindestens 3 m

– Maximal 1,8 m Lagerhöhe

– SOC maximal 60%

 Lagerbereich:

– Auslegung ähnlich wie brennbare 

Flüssigkeiten (Schema A)
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Quelle: https://playground.com/
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Technisches Merkblatt 
VdS CEA 4001-TB-003-
Lithium-Ionen-Batterien
Stand: 2024-02



Allgemeine Hinweise
Konfiguration Beispiel / Typische Situation Anforderung

Geringes Vorkommen 

von Li-Ionen-Batterien 

(keine Lagerung)

Laptop in Büros, Elektro-

Werkzeug in der 

Werkstatt, Display mit 

Elektrogeräten  im 

Handel…

Keine zusätzlichen Anforderungen:

Die Sprinklerauslegung bietet für dieses Risiko ausreichend 

Schutz. 

Lagerung von Waren, 

die Li-Ionen-Batterien 

enthalten  (begrentz auf 

1kWh pro Stück)

Konsumgüter wie Elektrotechnik, Computer, 

Bohrer…  

Die Klassifikation der Waren mit Li-Ionen-Batterien ist HHS3 oder 

die entsprechende  Klassifikation nach Kunststoffanteil, je 

nachdem, welcher Anteil überwiegt. 

Lagerung gebrauchter 

oder beschädigter Li-

Ionen-Batterien

Mehr als 0,5 m³

Lagerung in Containern

• Dedizierte Gebinde (keine anderen Waren in der Kiste)

• Speziell für Batterien ausgelegte Behälter

• Lagerung hochfeuerhemmend abgetrennten Raum

• Begrenzt auf Bodenlagerung (keine Stapelung)

• Deckenschutz ausgelegt auf mind. 12,5 mm/min über 260m²

Anmerkung: Wenn < 0,5m3: keine spezifische Auflage)

Begrenzte Lagerung 

von Li-Ionen-Bat-

terien, z.B. in Pro-

duktionsbereichen

Höchstens 2m3 (Einschließlich Verpackung) pro 

Wirkfläche.

Batterien müssen in Kartons gelagert sein.

Die Lagerung kann in einem Block erfolgen oder in 

mehreren kleinen Einheiten unterteilt sein. 

[Maximaler SOC: 60%]

• Schutz gemäß HHS3.

• Bei ausschließlichem Deckenschutz sollte die Auslegung 

mindestens 12,5 mm/min über 260m² betragen, alternativ 

ESFR- oder CMSA-Sprinkler-Konzepte.

• Bei Regalschutz erfolgt die Auslegung gemäß HHS3 ohne 

zusätzliche Auflagen
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Lagerung
Auslegung nach Merkblatt VdS CEA 4001-TB-003

 Blocklagerung bis 1,5 m

– CMDA-Sprinkler (klassische Sprinkler)

 Blocklagerung bis 4,6 m Höhe

– max. 50 kWh pro Batterie

– Max. 60% SOC

– ESFR-Sprinkler

 Regallagerung bis 15 m

– Angelehnt an brennbare Flüssigkeiten nach 

FM
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04 Kompaktlager



Entwicklung
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Lagerung
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TL-ASRS / Kompaktlager
Bsp. Autostore® Lagersystem

 Systeme mit über 1 Mio. Kisten

 Über 1.000 Roboter

Quelle: Autostore
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Baurechtlich

 Behandlung wie ein normales Palettenlager 

(Industriebau-Richtlinie)

 Oft keine Löschanlage notwendig

 Feuerwehren wissen u.U. nicht, in welcher 

Halle ein Kompaktlager steht

Versicherungsrechtlich

 Merkblatt des Gesamtverband
der Versicherer (GDV)

 allgemeine Hinweise und Sensibilisierung

 Uneinheitliches Vorgehen

– Einige Versicherer lehnen die Deckung ab

– Eigene (kleine) Brandabschnitte

– Löschanlagen

– Wasser

– Gas

– Sauerstoffreduzierung

Anforderungen an den Brandschutz
Deutschland
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Anforderungen an den Brandschutz
Beispiel: Schweiz

Merkblatt 2010-15 der Vereinigung 

Kantonaler Feuerversicherungen

(Stand 1.2.23)

 Je nach Gebäude- / Lagergröße 

Maßnahmenkategorie 1 – 4

 Feuerwehrkonzept

 BMA

 RWA

 Löschanlagen

 Sauerstoffreduzierung
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MVV-TB
Anhang 14 – 10.4.2 Selbsttätige Feuerlöschanlagen

„Planung, Einbau und Bemessung von Sprinkleranlagen als selbsttätige Feuerlöschanlage sollen 

nach der Regelung von DIN EN 12845:2020-11 (Ortsfeste Brandbekämpfungsanlagen –

Automatische Sprinkleranlagen, Planung, Installation und Instandhaltung) erfolgen.“

„Wenn Sprinkleranlagen abweichend nach einem anderen technischen Regelwerk ausgelegt werden soll (z.B. CEA 4001, 

FM Global Data Sheets, VdS CEA 4001) muss dies im Brandschutznachweis dargestellt werden.“
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„Alle notwendigen Angaben sind im Brandschutznachweis darzustellen.“

Evtl. zukünftig:

„Alle notwendigen Angaben zur Planung, Bemessung und Ausführung sind in den Bauvorlagen, 

soweit erforderlich im Brandschutznachweis, darzustellen.“



Kontakt
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Frank Bieber

stv. Bereichsleiter TP /

Leiter Produktmanagement TP

Amsterdamer Str. 174

50735 Köln

Telefon

E-Mail

Web

+49(0) 221 7766 6481

fbieber@vds.de

www.vds.de

Noch mehr Brandschutz:


